
Landau 

Löb Schönstädt 

 

Er war 1852 Mitglied der Judengemeinde in Landau.
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 Als 1852 die jüdische Gemeinde 

Landaus einer Erhöhung des Lehrergehalts von 50 auf 80 Reichstaler zustimmte, konnte sie 

diesen Betrag nicht bezahlen, weil Löb und Hirsch Schönstädt ihre Beiträge nicht 

entrichteten.
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